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                 20.03.2024   08:25   
Aktuelle Kurse                             
( nicht handelbar )                
EUR / USD  1,0867  1,0871   EUR / AUD  1,6637  1,6645   EUR / HUF  394,45  394,73 

EUR / GBP  0,8543  0,8549   EUR / NZD  1,7968  1,7986   EUR / CNH  7,8375  7,8406 

EUR / CHF  0,9658  0,9662   EUR / HKD  8,5009  8,5042   GBP / USD  1,2716  1,2720 

EUR / JPY  164,58  164,67   EUR / SGD  1,4589  1,4600   USD / CHF  0,8887  0,8888 

EUR / CAD  1,4754  1,4761   EUR / TRY  35,1879  35,2048   USD / JPY  151,45  151,48 

EUR / SEK  11,3331  11,3392   EUR / THB  39,2190  39,2552   USD / CAD  1,3577  1,3578 

EUR / NOK  11,5649  11,5716   EUR / CZK  25,263  25,295   AUD / USD  0,6531  0,6532 

EUR / DKK   7,4555   7,4588   EUR / PLN   4,3140   4,3171   NZD / USD   0,6044   0,6048 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 
Frankfurt  1,0865-67 1,0833-35 1,0860-62   Für den Abschluss von  
New York  1,0865-67 1,0844-46 1,0863-65   Devisengeschäften wählen Sie  
Tokio   1,0869-71 1,0859-61     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Nachdem die Bank of Japan gestern in den frühen Morgenstunden den Auftakt der dieswöchigen Serie von 
Zinsentscheidungen gab, zog die Reserve Bank of Australia nach. Wie erwartet, beließ die australische No-
tenbank ihren Cash-Zielsatz bei 4,35 Prozent.  
Im Vorfeld der heutigen Zinsentscheidung der US-Notenbank geriet der Euro doch ein wenig unter Druck und 
fiel zeitweise bis an die 1,0833 USD zurück. Da konnte auch das erfreuliche Ergebnis der ZEW-Umfrage zu 
keiner merklichen Kurseuphorie verhelfen. Während sich der Saldo der Lageeinschätzungen nur leicht ver-
bessert hat, kletterte jener der Konjunkturerwartungen in größeren Schritten nach oben und fiel mit 31,7 Zäh-
lern deutlich besser aus als erwartet. Demnach stieg das Vertrauen der befragten Anleger in die Wirtschafts-
aussichten hierzulande auf den höchsten Stand seit mehr als zwei Jahren - insbesondere im Hinblick auf die 
Zinssenkungserwartungen in den kommenden Monaten und damit einhergehend günstigeren Finanzierungs-
bedingungen. Die EZB-Währungshüter bleiben auf Kurs und plädieren weiterhin für den Juni als Start der 
Zinswende. Die Pressekonferenz nach der Fed-Sitzung am heutigen Abend dürfte mit größter Aufmerksam-
keit verfolgt werden. Marktteilnehmer gehen nicht von konkreten Ankündigungen aus, vielmehr ist mit einer 
Anpassung des erwarteten Zinspfads (dot plot) zu rechnen. Zuletzt veröffentlichte Konjunktur- und Inflations-
daten sowie zahlreich vorangegangene Wortmeldungen einiger Notenbankvertreter lassen darauf schließen, 
dass es keine Änderung der aktuellen Leitzinsspanne von 5,25 bis 5,50 Prozent geben wird. Aufgrund der ho-
hen Verbraucher- und Produzentenpreise sollte der Zeitpunkt der Zinswende sowie das Tempo der nachfol-
genden Senkungsschritte für neue Diskussionen sorgen. Serviert Fed-Chef Jerome Powell den Zinssen-
kungsoptimisten heute Abend eine Portion Ernüchterung oder bringt er die Aussicht auf ein baldiges Ende der 
geldpolitischen Zurückhaltung auf den Tisch?  
 

EURUSD startet mit Kursen um 1,0870 USD in den wohl spannendsten Handelstag dieser Woche. Somit ver-
bleibt der Abstand zum Widerstand bei 1,0980 USD auf gleichem Niveau wie am Vortag. Bei einem Durchlau-
fen der Unterstützung bei 1,0835 USD blicken wir auf den Halt bei 1,0760 USD.  
 

EURGBP stagniert bei 0,8550 GBP und bestätigt damit unverändert das Seitwärtshandeln zwischen 0,8500 
GBP und 0,8645 GBP. 
 

EURCHF konnte sich nach einem kurzen Tiefgang wieder etwas erholen und lässt die Hürde bei 0,9650 CHF 
hinter sich. Wir blicken als Nächstes auf die 0,97er-Marke. Kursabgaben treffen hingegen bei 0,9570 CHF auf 
eine erste Unterstützung. 
 

EURJPY nimmt weiter Anlauf und erreicht den höchsten Stand seit 2008. Wie weit wird der japanische Yen 
gegenüber dem Euro noch fallen? Abgebende Notierungen treffen bei 162,60 JPY auf einen Halt.  
 

Heutige Daten   
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

16:00 EZ Verbrauchervertrauen, vorläufig Mar -15,0 -15,5 

19:00 US Zinsentscheid der Federal Reserve, % Mar 20 5,25 - 5,50 5,25 - 5,50 

 


